
1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Werſeburger Kreis WBlatk.

e 210.
Sonnabend

den 9. September.

t ginge (Tageblatt.)kauf. 7 z
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Eintheilungder Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes in Urwahlbezirke behufs der bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten.

Uhr, x Bevölkerung sun S vs S Nr. der Name Namen Wabhlorte neuer S 9 d der des dernheiten. rt r einzelnen Wahl 2 Wahlvorſteher und deren undind. 2 ſchaften. zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Ort- be S Stellvertreter Wahl-Lokal.
ſchaften. zirks. S

ng S8 Uhr.
aus. 1 1 Gemeinde und Gutsbezirk Altranſtedt 461 Ortsrichter Lindner in Altranſtedt Schenke in Großlehna
eetor. 2Großlehna 287 Gutsbeſitzer Louis Ronniger daſelbſt3 Kleinlehna 113nung, 4ODetzſch 172i und 5 Treben 110 1143 4chen. 6 Gutsbezirk Altſcherbitz mit Schkeuditz 392 Rittergutsbeſitzer Peltz in Modelwitz/ Naumannſcher Gaſthof in
7 We und Gutsbezirk Modelwitz 5 Gutsbeſitzer Apitzſch in Cursdorf Modelwitz
17 api 9 184 1124 43 10 Beuditz 122 Juſtizrath Herfurth in Wehlitz Gaſthof in Wehlitz11 Ennewitz 262 Standesbeamter Herfurth daſelbſtr 12 Gemeinde und Gutsbezirk Wehlitz incl. der 417 801 3J 12 Schkeuditzer Häuſergegen 4 13 Angersdorf 89 Ortsrichter Teichmann in Paſſendorff Gaſthof in Schlettau20 Mk. 14 Gemeinde und Gutsbezirk Paſſendorf 529 Ortsrichter Schmohl in Schlettau

Iow, 15 Schlettau 503r. 16 Gemeinde und Gutsbezirk Beuchlitz 409 1353 65 17 Holleben 845 845 3 Standesbeamter Bauer in Holleben Gaſthof in Holleben
Gutsbeſitzer Schöllner daſelbſt

er 61 18 Atzendorf 189 Pfarrer Küſtemann in Geuſa Schenke in Geuſa19 Gemeinde und Gutsbezirk Blöſien 228 Rittergutsbeſitzer Fuß in Blöſien

20 Geuſa 258en 21 Reipiſch 189 s884 3t 7 22 Zſcherben 92 Superint. Jürgens in Niederbeung Gaſthof in Kötzſchen23 Kötzſchen 360 Pfarrer Kuliſch in Kötzſchenrei 24 Gemeinde und Gutsbezirk Niederbeung 126
blatt.“ 25 Oberbeunga 15126 LeunaOckendorf 183 912 38 27 Gemeinde und Gutsbezirk Frankleben 566 Ortsrichter Siegel in Frankleben Gemeindegaſth. in Frank

28 NRrunſtedt 154 Ortsrichter Kuhnt in Körbisdorf lebenen. 29 Naundorf 34930 Körbisdorf 202entriß 31 2 2 Benndorf 249 1520 6guten 9 32 Röſſen 148 Ortsrichter Jauck in Cröllwitz Schenke in CröllwitzJahren 33 Ghöhlitzſch 107 ehem. Ortsrichter Leborius daſelbſt
r Bitte 34 Cröllwitz 212t an 35 Kirchfährendorf 327halter 36 Daspig 13137 Spergau 808 1733 6882. 10) 38 Boalditz 270 Ortsrichter Hoffmann in Fſchberg Kellerſcher Gaſthof ininabend 39 Keuſchberg 909 1179 4 Ortsrichter Anacker in Balditz Keuſchberg11 40 Tollwitz 485 Pfarrer Becker in Teuditz Zſchammerſcher Gaſth. inr 41 Gemeinde und Gutsbezirk Teuditz 509 Ortsrichter Wacker daſelbſt Teuditz

Kauern 211 1205 4e her 3 Ragwitz 164 Ortsrichter Naundorf in Schweßwitz, Schenke in Zöllſm Tode 44 Gemeinde und Gutsbezirk Zöllſchen 178 Ortsrichter Schumann in Wehen d Zhtlſchen

vurden, 45 Ellerbach 56f dieſem 46 Schweßwitz 109ik aus 47 Bothfeld 300 807 313 48 Gemeinde und Gutsbezirk Bündorf 204 Amtmann Beyling in Bündorf Gaſthof in Bündorf
382. 49 Dörſtewitz 323 Ortsrichter Rühlemann in Dörſtewitzner. 50 Milzau 12551 Biſchdorf 16252 Gemeinde und Gutsbezirk Netzſchkau 109
ag von 53 Knapendorf 197 1129 J 4rg. Latus 14753 53
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S X ellvertreter.S ſchaften. zirks.S

Transport TT755 55 T14 54 Gemeinde und Gutsbezirk Dehlitz a. B. 919 Amtsr. Zimmermann in Benkendorfſ Willfrothſcher Gaſthof in
55 Benkendorf. 179 Ortsrichter Fuß in Delitz aB. Delitz aB.56 Neukirchen 27057 Rockendorf 13458 Röpzig 79 1881 615 59 Hohenweiden 121 General v. Trotha II in Schkopauf Schenke in Corbetha
60 Rattmannsdorf 140 Ortsrichter Kluge in Corbetha61 Corbetha 25462 Gemeinde und Gutsbezirk Schkopau 438 953 3

16 63 Burgliebenau 252 Baron v. Brederlow in Tragarth Gaſthof in Wallendorf64 Gutsbezirk ver Oberförſterei Schtendit 11 Gutsbeſitzer Winkler in Pretzſch
65 Gemeinde und Gutsbezirk Tragarth 103

66 Wallendorf 25467 Pretzſch 222 842 317 68 Collenbey 148 Amtsrath Gößling in Löpitz Pohleſcher Gaſthof in69 Meuſchau 387 Amtsvorſt. Wendenburg in Meuſchaun Meuſchau
70 Venenien 17971 Werder 2672 Gemeinde und Gutsbezirk Löpitz 114

18 74 Burgſtaden 131 Ortsrichter Günther in Oberkriegſtedt Gaſthof in Burgſtaden
75 Cracau 158 Ortsrichter Hauptmann in Cracau76 Oberkriegſtedt 9277 Gemeinde und Gutsbezirk Unterkriegſtedt 210

78 Kleinlauchſtedt 11179 Kleingräfendorf 71
80 Schadendorf 114 887 319 81 Reinsdorf 116 Amtsvorſt. Neubarth in Wünſchendorfſ Schenke in Niederclobicau
82 Gemeinde und Gutsbezirk Raſchwitz 108 Ortsrichter Boltze in Niederclobicau
83 Wünſchendorf 9984 Niederclobicau 32185 Oberclobicau 14786 Niederwünſch 341 1132 420 87 Caja 166 Ortsrichter Heyne in Eisdorf Gaſthof in Eisdorf88 Gemeinde und Gutsbezirk Meuchen 329 Kaufmann Reichardt in Meuchen

89 Meyhen 9190 Eisdorf 274 860 321 91 Gemeinde und Gutsbezirk Creipau 308 Rittergutsbeſitzer Otto in Kriegsdorfſ Gaſthof in Creipau
92 Trebnitz 202 Ortsrichter Zeiger in Trebnitz93 Gemeinde und Gutsbezirk Kriegsdorf 199

94 Wiüſteneutzſch 9295 Wölkau 16096 Oſtrau 31897 Lennewitz 187 1466 522 98 Gemeinde und Gutsbezirk Dehlitz a. S. 299 Amtsvorſteher Jimanna. S. Pieſche Schenke in Kleincorbetha

99 Oeglitzſch 118 in Dehlitz a/S100 Gemeinde und Gutsbezirk Kleincorbetha 342 Ortsrichter Franke zu Dehlitz a/S.

101 Schlechtewitz 111102 Oebles 88103 Veſta 189104 Gemeinde und Gutsbezirk Kleingoddula 295

105 Großgoddula 194 1636 6231 106 Großgöhren 192 Ortsrichter Lemme in Goſtau Schenke in Großgöhren
107 Kleingöhren 173 Ortsrichter Oſang in Stößwitz108 Michlitz 153109 Röcken 223110 Goſtau 127111 Stößwitz 88 956 3241 112 Gemeinde und Gutsbezirk Döhlen 139 Amtsvorſt. Bock in Kleinſchkorlopp Gaſthofin Kleinſchkorlopp
113 Thronitz 166 jehem. Ortsr. Körner in Großſchkorloppf114 Schkölen 249115 Riäßpitz 165116 Schkeitbar 220117 Großſchkorlopp 152118 Kleinſchkorlopp 181119 Ziſhen 374 1646 6 heſ25 120 Hohenlohe 179 arrer Eggert in Hohenlohe Gaſthof in Theſau121 Gemeinde und Gutsbezirk Kitzen 268 Bitte Veos t ben e

122 Theſau 151123 Löben 80124 Scheidens 72125 Peiſſen 78126 Seegel 114127 Sittel J 188 118026 128 C nd und Gutsbezirk Dölkau 147 Rittmeiſter und Rittergutsbeſ. Graf Gaſthof in Dölkau

i59 i v. Hohenthal in Dölkau151 Zſechochergen Förſter König daſelbſt
132 Gemeinde und Gutsbezirk Kötzſchlitz 133

133 Zöſchen 787134 Wegwitz 131 1592Latus 30379 t

05

34
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Bevölkerung 2

S Nr. der Name Namen Wahlortt der des S der5 erS Ort einzelnen Wahl Wahlvorſteher und deren und
z ſchaften zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Ort be S Stellvertreter Wahl Lokal.

ſchaften. zirks. S
S

Transport 30379 108
271 135 Gemeinde und Gutsbezirk Schladebach 473 Amtmann Rohland in Witzſchersdorfſ Helling'ſcher Gaſthof in

136 Witzſchersdorf 182 Ortsrichter Weißhuhn daſelbſt Schladebach137 Zſcherneddel 102 757 3281 138 Piſſen 68 Pfarrer Pfeil in Kötzſchau Blume'ſcher Gaſthof in139 Gemeinde und Gutsbezirks Kötzſchau 935 Amtmann Niedner daſelbſt Kötzſchau
140 Thalſchütz 112141 Rampitz 139142 Nempitz 80 934291 143 Dürrenberg mit Haus Keuſchberg 205 Salinendir. Mentzel in Dürrenberg Kothſaal in Dürrenberg
144 PorbitzPoppitz 648 853 3 Amtsvorſteher Grund daſelbſt301 145 Gemeinde und Gutsbezirk Ermlitz-Rübſen 359 Gutsadm. Angern in Oberthau Gaſthof in Oberthau
146 Oberthau 332 Ortsrichter Felgner in Röglitz147 Röglitz 407 1098 4311 148 Raßnitz 516 Amtsvorſteher Götze in Weßmar Gaſthof in Weßmar149 Gemeinde und Gutsbezirk Weßmar 412 0928 3 Ortsrichter Müller in Raßnitz

321 150 Schotterey 507 Amtsvorſteher Hochheim in Groß-] Gaſthof in Schotterey
151 Großgräfendorf 350 gräfendorf152 Strößen 213 1070 4 Ortsrichter Heinrich in Schotterey330 153 Gemeinde und Gutsbezirk Großgörſchen 516 Amtsvorſt. Credner in Großgörſchen] Gaſthof in Großgörſchen
154 Kleingörſchen 322 Ortsrichter Teichmann in Rahna155 Rahna 134 972 3341 156 Gemeinde und Gutsbezirk Starſiedel 340 Lehrer Schirner in Pobles Hoffmann'ſcher Gaſth. in
157 Kölzen 858 Ortsrichter Körſten in Muſchwitz Muſchwitz158 Söſſen 138159 Gemeinde und Gutsbezirk Pobles 148

160 Muſchwitz 427161 Söheſten 280162 Tornau 168 1586 6354 163 Gemeinde und Gutsbezirk Kleinliebenau 155 Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter] Schenke in Kleinliebenau

164 Horburg 204 Vogt in Kleinliebenau165 Maßlau 71 Paſtor Böſewetter in Horburg166 Gemeinde und Gutsbezirk Günthersdorf 162

167 Möritzſch 112168 Rodden 98 802 3Summa 39379 [140
Merſeburg, den 5. September 1882.

ſchule ſoll für die Zeit bis zum 1, October 1884 anderweit beſetzt werden.
Das Gehalt derſelben beträgt neben freier Wohnung und Heizung 600 M.
jährlich. Vierteljährliche Kündigung wird vorbehalten. Bewerber wollen
ſich bei uns ſchleunigſt melden. Civilverſorgungsberechtigte werden in erſter
Linie berückſichtigt.

Merſeburg, den 7. September 1882.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Sonnabend, d. 9, Septbr. er., Vormittags 10 Uhr,
ſollen in unſerm und zwar im alten Rathhaus über der ſtädtiſchen Pfand-
leih Anſtalt belegenen Auctionslocal (fr. Nachtwächterſtube) verſchiedene
Wirthſchaftsgegenſtände, ſowie ein kleiner Hund (Baſtard
nd Wachtel und Spitz) meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 6. September 1882.
Stadt-Steuerkaſſe.

Hrube Marie zu Oebles
bei Dürrenberg

offerirt
Kohlenſteine, aus beſter Grundkohle gefertigt, pro Tauſend G Mark,

Förderkohle, friſch gefördert, pro Hektoliter 20 Pfennige.

Militair-Paedagogium.
Dr. J. Killäsch (Berlin, Schönhauſer Allee 29).
Vorber. f. alle Milit.Ex. u. alle Klaſſen v. Schulen incl. Abitur. Ex.

Eute Penſion.
meine Schüler ihre Examina in kürzeſter Zeit beſtanden.

Ein Transport Saug-

e

r e
g S
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e J. Strelil.

Der Königliche Landrath.

Die Stelle des Kaſtellans an der erſten Bürger und höheren Töchter

Schon 3600 vorb. Auch in dieſem Jahre haben alle

fohlen iſt wieder einge-
troffen u. ſteht zum Verkauf.

v. Helldorff.

a M für Zugthiere, Kraftpatentirte Dreſch aſchinen und e d
2 ein-, zwei- und vierſpännig, zum Betrieb jederGöpelwerke S Wwannig s t

2 vorzüglichster Construction u. Aus-Häckſel- Maſchinen führung, fabriciren als Specialität zu
billigsten Preisen unter Garantie und Probezeit. Lieferung franco Bahnſracht.
Zeichnungen und Preise auf Wunsch franco und gratis. Solide Agenten er-
wünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.
P. NAVFARTI Co., Naschinenfabrik in Frankfurt a. N.

Meine ſo beliebt gewordene, nicht durchſichtige, aber wirklich gebaltvolle
Ueberall als vorzüglich anerkannte

VUniversal-Glvcerin- Seife
empfehle für Jedermann als mildeſte, billigſt und für die Geſundheit der Haut zuträg-
lichſte Waſchſeife dieſelbe befeitigt bei längerer Anwendung alle Sommerſproſſen, Haut-
ausſchläge, zu ſtarke Röthe der Haut und verleiht derſelben überhbupt größte Zartheit
und klare Weiſe, per Stück 15, 20 und 30 Pf. Unentbehrlich zum Waſchen für Kinder.
Nur ächt von der Fabrik vou H. P. Beyschlag in Augsburg.

Niederlage bei Guſtav Lots in Merſeburg, Burgſtraße Nr. 4.

OrüOn.
Sonnabend Abend S Uhr

in der Kaiſer Wilhelmshalle.
Reinhardt Sch.

Knapendorf.
Sonntag, den 10. d. Mts., zum

Erntedankfeſt, von Nachmittags
3 Uhr an

Tanzmusilc,
wozu ergebenſt einladet

Fr. Fritzſche.

GrundſtücksVerkauf.
Jch bin Willens, mein an der

Halleſchen Straße gelegenes Grund-
ſtück mit darauf befindlichem großen
Schuppen, paſſend zu Bauſtellen,
ſowie zu gewerblichen Anlagen c.
freihändig zu verkaufen.

O. Scholz.

Neueſte

Staatsaufsieht J
Bausehnle der Stadt Sulza.
a. Bauhandwerker. e. Bau- u. Möbeltisechler.

b. Maschin.- u. Mühlenbauer. d. Sechlosser.
t. Nov u. Mai, Freier Vorunterr.W Pireotor A. Scheseror.

Trebnitz.
Sonntag, 10. Septbr.,

Erntefeſtu. Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

W. Köcke.
Zum

Ernkedankfeſt
in Röſſen ladet freundlichſt ein

Ferd. Röſer.
Die Hälfte der erſten Etage meines

Hauſes iſt zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen.
Frau A. Seidel, Burgſtraße 8.
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Thüringiſche
Eiſenßbahn- geſellſchaft.

Nachdem der Vertrag vom 29. October
1881, betreffend den Uebergang des Thüring.
EiſenbahnUnternehmens auf den Preußiſchen
Staat (G.S. de 1882 S. 36) durch das

Geſetz vom 28. März d. J. (G.-S. S. 21 ff.) die landesherrliche Ge
nehmigung erhalten hat, fordern wir in theilweiſer Ausführung des S 9 des
erwähnten Vertrags im Auftrage der Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und der Finanzen die Jnhaber der Stammactien Liät. C. der
Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft auf, dieſe Actien
vom 1. Juli d. J. ab gegen Empfangnahme der vertrags-
mäßigen ei unſerer Hauptkaſſe oder bei derKöniglichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Berlin (Leipziger-
platz Nr. 17) einzureichen.

Es werden für je acht Actien Lit. C. à 300 Mark vierprocentige
Staatsſchuldverſchreibungen der conſolidirten Anleihe zum Nominalbetrage
von 2700 Mark unter gleichzeitiger baarer Zuzahlung von 2 Mark 50 Pf.
pro Actie gewährt. Zu dieſem Behufe ſind Stücke von 5000, 2000, 1000,
500, 300 und 200 Mark ausgefertigt worden. Wünſche auf Gewährung
von Apoints beſtimmter Höhe werden, ſoweit möglich, berückſichtigt werden.

Die Staatsregierung iſt ferner auf Grund der Beſtimmungen im
Abſatz 2 des S 3 des Geſetzes vom 28. März d. J. bis auf Weiteres
bereit, auch eine nicht durch 8 theilbare Anzahl von Actien zu convertiren,
und zwar mit der Maßgabe, daß, ſofern die Anzahl der eingereichten Stücke
der vorbezeichneten vertragsmäßigen Verhältnißzahl nicht entſpricht, die Aus
gleichung des in Staatsſchuldverſchreibungen nicht darſtellbaren Ueberſchuß
betrages durch Baarzahlung bewirkt wird, wobei ſtets der nächſt niedrigere
darſtellbare Betrag in Staatsſchuldverſchreibungen gewährt, dagegen der Reſt
nach dem um ein Procent verminderten Kurſe, welcher für Schuldverſchreib
ungen der vierprocentigen conſolidirten Staatsanleihe vor dem Tage des
Umtauſches zuletzt an der Berliner Börſe bezahlt worden iſt, berechnet wird.
Außerdem wird der in Staatsſchuldverſchreibungen nicht darſtellbare Nominal-
betrag, welcher nach Maßgabe der obigen Beſtimmungen in baar umzurechnen
iſt, vom 1. Januar 1882 ab mit 4 Procent verzinſt.

Die Staatésſchuldverſchreibungen ſind mit laufenden, im Januar und
Juli fälligen Zinscoupons für den Zeitraum vom 1. Januar 1882 ab ver-
ſehen. Beim Umtauſch ſind die Talons der Actien Lit. C. mit einzuliefern.

Die Friſt, innerhalb welcher die Actien einzureichen ſind, wird in Ge
mäßheit der Beſtimmung im Abſatz 5 des S 9 des Bertrags vom 29.
October 1881 auf ein Jahr, alſo bis zum 1. Juli 1883 mit der Maßgabe
feſtgeſetzt, daß die Jnhaber der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht präſentirten
Actien den Anſpruch auf den Umtauſch derſelben gegen Staatsſchuldverſchreib-
ungen verlieren.

Bei der Königlichen EiſenbahnHauptkaſſe in Berlin können die den
Actien entſprechenden Staatsſchuldverſchreibungen nicht Zug um Zug, ſondern
erſt einige Tage nach der Einreichung der Actien gegen Wiederablieferung
der zu ertheilenden Jnterims- Quittung ausgehändigt werden.

Zur Herbeiführung einer thunlichſt raſchen und ordnungsmäßigen Ab-
wickelung dieſes umfangreichen Geſchäfts, ſowie insbeſondere auch im Intereſſe
der Jnhaber der Stammactien Lit. C. empfehlen wir dringend die Beachtung
folgender Beſtimmungen

1) Die Actien ſind nebſt den dazu gehörigen Talons ebenſo wie etwaige
darauf bezügliche Briefe direet an unſere Hauptkaſſe hier-
ſelbſt oder an die Königliche Eiſenbahn-Hauptkaſſe
in Berlin nicht aber unter unſerer Adreſſe einzuſenden;

2) jede einzelne Sendung iſt mit dem vorgeſchriebenen Nummern-
Verzeichniß üm duplo, zu welchem Formulare ſowohl von den
Königlichen EiſenbahnHauptkaſſen in Berlin und Erfurt, als auch von
den BilletExpeditionen größerer Stationen der Thüringiſchen Eiſen
bahnen auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt werden, zu verſehen.

von mmernVerheihutſe in anderer Form können nicht angenommen
werden.

3) in dem einen der beiden Nummern-Verzeichniſſe iſt die Empfangs-
Quittung auf der dritten Seite ordnungsmäßig zu vollziehen, ſowie
die ZFertvdeelaration für die Rückſendung genau an
zugeben4) his beabſichtigt wird, einen größeren Poſten von Actien zum Um-

tauſch ſowie zur Entgegennahme des baaren Aufgeldes in Erfurt
perſönlich zu präſentiren, ſo iſt zuvor der Tag und die Stunde für
ein ſolches Geſchäft brieflich oder mündlich mit der Hauptkaſſe daſelbſt
zu vereinbaren.
Erfurt, den 4. Juni 1882.

Königliche Eiſenbahn-Direection.

Freiwilliger Verkauf.
Das den Maſcher'ſchen Erben gehörige hierſelbſt am Roßmarkt be-

legene Wohnhaus, worin ſich mehrere größere und kleinere Wohnungen
und ein Laden befinden. nebſt Hof, Garten und Separationsplan ſoll
erbtheilungshalber

am 18. September er., Vorm. 11 Uhr,
an Ort und Stelle, eine Treppe hoch, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Das Haus eignet ſich nach Lage und Räumlichkeiten beſonders für
Geſchäftsleute.

Die Kaufbedingungen ſind vorher beim Unterzeichneten einzuſehen.
Merſeburg, den 4. September 1882.

Der Juſtizrath Grube.

Verſteigerung.
Sonnabend, den 9. d. M., Vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich Saalſtraße 13 zwangsweiſe
eine Nähmaſchine mit ſämmtlichen Apparaten

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, 7. September 1882.

Tag, Gerichtsvollzieher.

Holz-Auetion.
Künftigen Sonnabend, den 9. September d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,
ſoll im Gaſthofe zum goldenen Löwen auf hieſigem Neumarkt eine
ren altes Vauholz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 7. September 1882.
Gelbert, Kr.-Ger.Actuar z. D. und Auctionar-Commiſſar.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend, den 9. d. Mts., von Vorm. 9 Uhr an,

ſoll im hieſ. Rathskellerſaale ein Mob.-Nachlafß, beſtehend
in 4 Sophas, div. Tiſchen, Stühlen, 2 neuen Kommoden, Kleider und
Wirthſchaftsſchränken, Bettſtellen, Federbetten, Spiegeln, Uhren, guten
Kleidungsſtücken und dergl. mehr ſowie 1 Parthie Cigarren meiſtb. gegen
Baarzahl. verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. September 1882.
A, Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Commiſſ.

Wagen und Oeconomie-Geräthe-Auction
in Merſeburg.

Mittwoch, den 13. d. Mts., von Vorm. Uhr an,
ſollen im Gehöft des verſtorbenen Herrn Zimmermeiſter Querfurth an
der Lauchſtädter Straße hierſ. 3 gr. Leiter- und 1 Langholzwagen,
1 Frachtſchlitten, 1 halbverdeckter Kutſchwageu, 4 Ackerpflüge, div. Eggen,
2 gr. Walzen, 1 Hackmaſchine, div. Ketten, Siebe, Karren 2c., ſowie auch
1 ganz neues Kutſchgeſchirr zu 2 Pferden meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. September 1882.
A. Rindfleiſch, Kr.Auct.Commiſſar.

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Der XIV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am 14. Oetober er. Nachmittags 2 Uhr, eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Director der Schule
Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu
jeder erwünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Kommiſſion und außerdem von dem Königl. Regierungs
und Schulrath Herrn Dr. Lauer hier revidirt worden iſt, hat bei dieſen
Reviſionen die anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie
iſt im vorigen Jahre von 46 Schülern im Alter von 15 bis 32 Jahren
beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 11 Lehrern Unterricht
erhalten haben und können wir die Anſtalt auch für den XIV. Curſus
nur einer regen Betheiligung empfehlen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1882.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Graf von Hohenthal.

Huſtav-AdolfJubelfeier
in Lüßzen

Billets zur Tribüne à 1,50 M. für den ganzen Tag
gültig). Feſtſchrift (Jubiläumswort und Programm) à 0,50 M.
ſind (Billets nur bis 12. September Nachmittags) zu haben
in der Expedition des Kreisblattes.

Vom 13. bis 15. September ſind Billets nur noch à 2 M.
bei Herrn Kaufmann A. Seuſenhauſen in Lützen (Markt)
zu haben.

Jch bin von meiner Reiſe

zurückgekehrt. rn Dank e Aue
Für die vielen Beweiſe iMerſeburg, Sept. 1882. Thelahme beim Begräbniß unſeres

Dr. mecdl. Rode. geliebten Richard ſagen herzlichſten
Dank

Sprechſtunden Vormittags Die tieftrauernden Eltern
7 bis 9 Uhr, Nachmittags 2 Richard Buſchmann

bis 3 Uhr und Frau.Merſeburg, 7. September 1882.

Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube e2 Kammern, iſt zu vermiethen und zu Hierzu eine Beilage.
Neujahr zu beziehen.

Redaction, Druck und Verlag vonZu erfragen
Halleſche Straße 17. A. Leidholdt in Merſeburg.

amilien- Nachrichten.
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Beilage zu Nr. 210 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)
Telegraphiſche Nachrichten.

Wreslau, 6. September. Die Parade des
5. Armeekorps, welche heute Vormittag bei
Wahren ſtattfand, war vom prächtigſten Wetter
begünſtigt. Um 11 Uhr traf Se. Majeſtät
der Kaiſer mit Jhren K. K. Hoheiten dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, dem Prinzen
und der Prinzeſſin Albrecht, dem Prinzen Fried-
rich Karl, der Großfürſtin Wladimir und einer
überaus glänzenden Suite über Wahren, wohin
die Fahrt mittelſt Extrazuges der Freiburger
Bahn erfolgte, bei Neudorf ein, ſtieg dort zu
Pferde, und nahm die „Parade über die in zwei
Treffen aufgeſtellten Truppen ab. Jhre K. K.
Hoheit die Kronprinzeſſin führte hierbei das 2.
Leib HuſarenRegiment Nr. 2 bei Sr. Majeſtät
vorüber, Se. Majeſtät der Kaiſer ſetzte ſich bei
dem Vorbeimarſch des Königs Grenadier Regi-
ments an die Spitze deſſelben. Nach dem Vor-
beimarſch der Truppen ritt Se. Majeſtät die
Front der 33 Kriegervereine der Provinz Poſen
ab und fuhr dann mit den übrigen Fürſtlich-
keiten nach Schloß Dybernfurth, wo das Dejenner
eingenommen wurde. Die Rückkehr nach Breslau
erfolgt Nachmittags 42/, Uhr.

Breslau, 6. September. Dem Paradiner.
welches um 6 Uhr zu 220 Gedecken ſtattfand,
blieb Se. Majeſtät der Kaiſer fern, um nach der
Anſtrengung des heutigen Paradetages der Ruhe
zu pflegen. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz
trank in Vertretung des Kaiſers auf das Wohl
des 5. Armeekorps, das ſich die ganz beſondere
Gunſt Sr. Majeſtät des Kaiſers erworben habe.

Wreslau, 7. September. Bei dem geſtern
Abend von den Turnvereinen dargebrachten Fackel
zug empfing Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der
Kronprinz in Vertretung Sr. Majeſtät des Kai
ſers die von den Turnern abgeſandte Deputation
und erwiderte auf deren Anſprache: Seine Ma-
jeſtät der Kaiſer würde ſich außerordentlich ge
freut haben der Deputation den Dank für die
dargebrachte Ovation auszuſprechen, Seine Ma-
jeſtät der Kaiſer ſei aber bereits dem Diner
ſern geblieben, weil er der Ruhe bedürfe, und
könne zu ſeinem Bedauern die Deputation nicht
perſönlich empfangen. Der Fackelreigen wurde
von 256 Turnern unter Leitung des Dr. Fedde
in 8 Evolutionen ausgeführt und gewährte ein
überaus prächtiges Schauſpiel. Der OberHof-
und Hausmarſchall Graf Pückler hat wegen
eines geſtern mit dem Pferde erlittenen Sturzes
an dem heutigen Manöver nicht theilgenommen.

Der Erbe des Blutes.
Erzählung von Emma Handen.

(Fortſetzung.)

Noch hatte indeß die Stunde ewiger Ver
einbarung für's Erdenleben dieſem Paare nicht
geſchlagen, noch kam kein unbedingtes Ja von
den Lippen dieſes jungen Mädchens.

„Reginald,“ begann ſie, ſie konnte ſich nicht
mehr zu dem fremden „Herr Graf“ entſchließen,
„es muß in dieſer Stunde Offenheit und Wahr-
heit zwiſchen uns herrſchen: noch kann ich nicht
die Jhrige werden, denn ich weiß nicht, ob ich
Jhnen vertrauen darf. Es ſind die Kindheits-
erinnerungen, die heut in mir wach geworden
ſind, und zu denen gehört auch der Augenblick,
wo Sie drohend einſt an dieſer Stelle vor mir
ſtanden.“

„Sie haben es alſo geglaubt, Comteſſe, und
ſcheinen es noch zu glauben; ich ſchwieg damals,
weil ich zu ſtolz war, mich zu vertheidigen, wo
man mir nicht geglaubt haben würde. So ſei
es denn heut geſagt: ſo blind war meine Leiden-
ſchaft nicht, daß ich, ſelbſt auf's Höchſte erregt,
vergeſſen hätte, wer vor mir ſtand. Aber nicht
Graf Kuniberts, meines Gutsherrn Tochter, ſah
ich in Jhnen, ſondern ein zartes, ſchwaches, un
beſchütztes Kind, das für meinen Zorn und meine
Wuth in ſeiner Schutzloſigkeit unerreichbar war.“

„Jch werde es vergeſſen, wenn ich überhaupt
erſt volles Vertrauen zu Jhnen gewonnen habe.
Wir ſind zu lange feindſelig getrennt durch das

Sonnabend, den 9. September.

Breslau, 7. September. Se. Majeſtät
der Kaiſer iſt heute nicht zu dem Manöver ge-
fahren, ſondern läßt ſich durch Se. Kaiſerl. und
Königl. Hoheit den Kronprinzen vertreten, welcher
heute Vormittag 9 Uhr, begleitet von den übrigen
Königlichen Prinzen und dem Großfürſten Wla-
dimir mittelſt Extrazuges nach dem Manöver-
terrain abgereiſt iſt. Jhre Königl. Hoheiten
Prinz Wilhelm und der Großherzog von Meklen-
burgSchwerin ſind hier eingetroffen. Für den
erkrankten General v. Tümpling wird der Kom-
mandeur der 12. Diviſion, General-Lieutenant
Freiherr v. Schleinitz, die Führung des VI.
Armeekorps übernehmen. Se. Majeſtät der
Kaiſer hat geſtern Abend und heute den Leib-
arzt Dr. v. Lauer zu dem General v. Tümpling
entſandt.

Breslau, 7. September. Die auf morgen
angeſetzte Parade des ſechſten Armeecorps iſtanf übermorgen verſchoben.

Jrankfurt a. A. 7. September. Ein
heute halb acht Uhr Morgens von Nürnberg
nach Würzburg abgegangener ExtraViehgüterzug
iſt, wahrſcheinlich in Folge falſcher Weichen-
ſtellung, bei Jphoſen entgleiſt. Todt geblieben
ſind der Zugführer Döllinger, der Bremſer Jahn
(beide aus Nürnberg) und der Bremſer Roßt
aus Würzburg. Vier Bahnbedienſtete, darunter
der Oberkondukteur, ſind leicht, ein Schafhändler
der in das Würzburger Hoſpital gebracht wurde,
ſchwer verwundet. Siebzehn Waggons wurden
zertrümmert, etwa 600 bis 800 Schafe getödtet
oder verletzt.

Paris, 6. September. Die Regierung hat
eine Antwort erhalten, dahin gehend, daß ſich
die Türkei verpflichte, Maßnahmen zum Schutz
der Chriſten in Syrien zu ergreifen. Trotzdem
herrſchen hier Beſorgniſſe. Jm Odeontheater
uüberfielen geſtern Abend Deroulede, D'hurecourt
und Deneuville den Direktor der „Lanterne“,
Mayer, und nannten ihn einen „Pruſſien“. Es
entſtand eine Prügelei und die Polizei mußte
einſchreiten. Die Vorſtellung wurde geſtört.

London, 7. September. Ein Telegramm
des Generals Wolſeley aus Jsmailia vom 6. d.
meldet: Die feindliche Kavallerie unternahm
heute eine Rekognoszirung gegen die Stellungder Engländer in Kaſſaſſin Es kam zu einem

Gewehrfeuer, bei welchem Kapitän Holland an
der Schulter leicht verwundet wurde.

London, 7. September. Der Times wird
aus Paris vom 6. d. gemeldet: Gerüchtweiſe

Leben gegangen, als daß Ein Augenblick eine
elfjährige Trennung ausgleichen könnte. Noch
habe ich nicht die Einwilligung meines Vor-
mundes und ich kann es Jhnen nicht verhehlen,
Reginald, ich glaube nicht, daß ich dieſelbe ſchon
jetzt erhielte. Es gab eine Zeit, wo eine heftige
Scene und eine Feindſchaft für immer die Folge
geweſen wäre, wenn mein Vormund ſich ſo in
meine perſönlichen Angelegenheiten gemiſcht hätte.
Jetzt habe ich ihn achten gelernt, nachdem ich die
Schule des Lebens an der Hand einer liebenden
Mutter durchgemacht ich fühle, daß ich uner-
fahren bin und einer liebenden Hand bedarf,
etwas, das ich vor einem Jahre, als ich fortging,
noch nicht fühlte. Denken Sie zurück an das
letzte Jahr und fragen Sie ſich aufrichtig, ob
hier Alles ſo war, wie es ſein ſollte und ſein
mußte, damit ein Weib vertrauend das eigene
Geſchick an das Jhre kette. Noch ſind Sie nur
als Herr hier aufgetreten, noch fürchtet man Sie
nur, und darum ſind die Steinhauſener in dieſer
Furcht nicht glücklich. Bauen Sie erſt das
Glück Derer, deren Schickſal in Jhre Hände ge-
legt ward, als Sie die Herrſchaft hier antraten
und verwandeln Sie die Furcht in Liebe.“

„An Jhrer Seite würde es mir leichter
werden.“

„Jch ſcheide nicht von Jhnen, ſelbſt wenn
ich nach Kemden zurückkehre, denn Sie können
die Stadt, ſei es zu Wagen, ſei es zu Pferde,
jederzeit mit Leichtigkeit erreichen, wenn Sie mich
ſehen wollen. Dort führe ich meinen Vetter Re-
ginald in ein Haus ein, das mir zur zweiten
Heimath geworden iſt, bis ich in die alte Heimath

verlautet, England und die Fürkei hätten
gleichzeitig mit der Militärkonvention einen ge-
heimen Vertrag über die Reorganiſation
der Verwaltung Egyptens nach der Nieder
werfung Arabi Paſchas unterzeichnet.

Petersburg, 6. September. Gerüchte
wollen von einer beabſichtigten Mobiliſation von
vier Armeekorps wegen der Orientwirren wiſſen.
Zu Kommandanten werden als in Ausſicht ge-
nommen bezeichnet Gurko, Radetzky, Tſchernijeff
und Loris.

St. Petersburg 7. September. Ein
Kaiſerlicher Ukas verfügt die Umwandlung der
Huſaren und UlanenRegimenter der Armee in
46 DragonerRegimenter. Der Majorsrang bei
der Kavallerie fällt fort. Die Batterien der be-
rittenen Artillerie werden ſämmtlich auf ſechs
Geſchütze gebracht. Das Kriegsminiſterium ge-
ſteht Offizieren und Militärbeamten das Recht
des Gehaltsbezuges im Falle einer Erkrankung
nur für vier Monate zu. Das Geſuch des
bulgariſchen Kriegsminiſters um Kommandirung
von 3 Offizieren der Lehr Eskadron als Jn-
ſtrukteure, iſt genehmigt worden.

St. Petersburg, 7. September. Der Fürſt
von Wontenegro hat geſtern die Beſuche des
Großfürſten Michael Nicolajewitſch, des Erb-
großherzogs von MecklenburgSchwerin, des Mi-
niſters des Auswärtigen, v. Giers, und des Ge-
neralprokurators, Pobedonoszew, empfangen.

Bukareſt, 7. September. Das amtliche
Blatt erklärt die Nachrichten hieſiger Blätter be-
züglich des Auftretens der Cholera in Lemberg,
Kiſchenew und Philippopel für unbegründet.

Konſtantinopel, 6. September. Die eng-
fiſch-türkiſche Militärkonvention wurde heute
paraphirt und von beiden Theilen ad referen-
cum genommen. Konduriotis und Said
Paſcha hatten heute wiederum eine Beſprechung
wegen des Grenzfonfliktes. Konduriotis hielt das
Recht Griechenlands aufrecht, alle ſtrittigen Punkte
zu beſetzen. Die türkiſchen Blätter ſind an
gewieſen worden, Arabi nicht mehr den Paſcha-
titel beizulegen. Der Kurdenſcheik Obeidullah
hat telegraphiſch die Gnade des Sultans ange-
flehlt, ſeine Flucht mit dem ſchlechten Klima von
Konſtantinopel gerechtfertigt und erklärt, er
werde ſich an den Ort begeben, welchen ihm die
Pforte anweiſen werde. Jn der Antwort der
Pforte wurde ihm Medina als Jnternirungsort
bezeichnet.

der Kindheit wieder einziehe. Und ſo wie ich
Sie dort einführe, will ich Jhnen auch ein neues
Verhältniß mit Jhren Gutsleuten vermitteln.
Seit zwei Jahren iſt hier das Erntefeſt nicht
gefeiert, weil die Leute nicht in der Stimmung
dazu ſind im vergangenen Jahre nahm man die
Trauer über den Tod des Gutsherrn zum Vor-
wand, obgleich, ich weiß es leider, mein Vater
hier nie betrauert iſt. Dies Jahr wird ein Vor-
wand gar nicht einmal geſucht, man übergeht die
Sache mit Stillſchweigen, es liegt zu ſchwer auf
Allen, um fröhlich ſein zu können. Arrangiren
Sie ſelbſt Jhren Leuten das alte, liebgewordene,
auf jedem Gut alljährlich gefeierte Feſt, dann
wird man die rechte Stimmung dazu mitbringen;
ich ſelbſt führe Sie auf den Feſtplatz, da die
Anweſenheit der Gutsherrſchaft ſtets gewünſcht
wird und die frohe Stimmung erhöht. Zeigen
wir uns öffentlich vereint als Geſchwiſterkinder,
die Einen Namen tragen.“

„Comteſſe“
„Nicht mehr Comteſſe, der Titel gilt unter

Verwandten nicht, ich bin fortan Jhre Couſine,
Vetter Reginald. Ob ich Jhnen, nach drei
Jahren, ſo lange müſſen Sie mir Zeit laſſen,
einen andern Namen gebe hängt vom Schickſal
und von Jhnen ab.“

Die Stätte am Parkgitter war dieſem Paare
zum zweiten Male bedeutungsvoll geworden;
was das trotzige Kind hier einſt gefehlt, die
Jungfrau hatte es geſühnt nach langen Jahren.

(Fortſetzung folgt.)
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MWadrid, 6. September. Nach weiteren
Nachrichten aus Manilla ſind daſelbſt am 4. d.
25 Eingeborene und 4 Europäer an der er
geſtorben. Jn 18 Ortſchaften der Provinz ſtarben
368 Perſonen darunter auch der amerikaniſche
Konſul.

Alexandrien, 6. September. Die Qua-
rantaine für die Provenienzen aus Bombay und
Aden iſt aufgehoben worden, dagegen wird die
ſelbe für die Provenienzen von Java und den
Philippinen aufrecht erhalten. Der Miniſter
rath beſchäftigte ſich mit der Frage wegen Ent-
ſchädigung der Einwohner für die denſelben durch
die Brandſtiftungen und Plünderungen entſtan-
denen Verluſte. Es wird für ziemlich ſicher ge
halten, daß das Miniſterium den Mächten vor
ſchlagen werde, eine internationale Kommiſſion
zur definitiven Regelung der Forderungen zu
ernennen. Die engliſchen Vorpoſten bei
Kaſſaſſin ſind erheblich verſtärkt worden. Der
Feind wurde gezwungen, ſich zurückzuziehen. Auf
engliſcher Seite wurde ein Offizier verwundet.
Faſſaſſtn, 6. September. Heute früh iſt

eine allgemeine Jnſpection aller Truppen hierſelbſt
abgehalten worden. Geiſt und Haltung derſelben
ſind ſehr gute. Zwiſchen den beiderſeitigen
Vorpoſten fand heute lebhaftes Gewehrfeuer ſtatt.

Zeitungs- Nachrichten.
Die neueſte Nummer der Provinzial

Korreſpondenz enthält über die Feier des Sedan-
tages einen Artikel, in welchem nach einer kurzen
Charakteriſtik der Feier die erfreuliche Thatſache
konſtatirt wird, daß „die wechſelnden Stimmungen
und Gegenſätze des Tages, welche bei einem höher
entwickelten politiſchen Leben überall erſcheinen,
an der patriotiſchen Geſinnung, mit welcher die
Nation den 2. September feiert, weder jetzt
noch früher etwas zu ändern vermocht haben“,
und einen vierten Artikel über den Steuerreform-
plan des Herrn v. Bennigſen, an deſſen Schluß
es heißt: „Die Staatsregierung wird die Be-
mühungen fortſetzen, die Einnahmen, welche zur
Steuerreform, namentlich zur allmäligen Beſei-
tigung der Klaſſenſteuer von unten auf, erforder
lich ſind, auf dem Wege indirecter Abgaben zu
beſchaffen, und die gefundenen Modalitäten den
Vertretungskörpern annehmbar zu machen.

„Aber die Staatsregierung weiß ſehr wohl,
daß bei Steuern ſehr viel auf den guten Willen,
auf die vortheilhafte Meinung der Beſteuerten
ankommt. Sollte Herr von Bennigſen in der
Lage ſein, einen allgemeinen Enthuſiasmus zu
erregen für Selbſtdeklaration jeder Art des Ein
kommens und Vermögens, für rigoriſtiſche Strafen
bei jeder Art von dabei unterlaufendem Jrrthum
oder Täuſchung, für inquiſitoriſche Kontrole der
gemachten Angaben in Bezug auf ihre Genauig-
keit, ſo würde am Ende freilich die Staatsre-
gierung ſich die Frage vorlegen müſſen, ob ſie
trotz ſchwerer Bedenken aller Art dem angeſehenen
Führer der nationalliberalen Partei auf dieſem
Wege folgen dürfte.“

Wie mitgetheilt wird, hat der Miniſter
des Jnnern v. Puttkamer die Beſchleunigung der
Vorarbeiten für die Landtagswahlen angeordnet.

Wie die N. P. Z. hört, wäre als Ter-
min für die Wahlmänner Wahlen der 11. oder
12. Oktober und für die Wahlen der Abgeord-
neten der 18. oder 19. Oktober in Ausſicht ge
nommen.

Vor Kurzem ging die Mittheilung durch
die Preſſe, daß die Regierung beabſichtige, zur
Ueberwachung der Börſengeſchäfte, namentlich
der Feſtſtellung der Courſe, Kommiſſarien zu
beſtellen. Wie der „Nat. Ztg.“ berichtet wird,
ſind in letzter Zeit viele Beſchwerden ſowohl
aus den Kreiſen des Privatpublikums, als auch
denen der Börſe an die Regierung gelangt, wo-
nach die Courſe angeblich of willkürlich fixirt
werden zur großen Benachtheiligung des Publi-
kums; es ſolle ſich beſtätigen, daß jetzt in Re-
gierungskreiſen Beſprechungen über dieſe Ange
legenheit ſtattfinden.

Die königlichen Regierungen ſind ange-
wieſen morden, die Nachweiſungen der zur
Zwangsvollſtreckung überwieſenen Poſten an
direkten Kommunal, Kreis-, Provinzial und
Schulſteuern und Schulgeld bei öffentlichen Volks-
ſchulen für die Monate April, Mai und Juni
bis zum 20. September, und die ferneren Nach
weiſungen bis zum 1. Oktober für den Monat

r

Juli, bis zum 1. November für den Monat
Auguſt u. ſ. w. einzuliefern.

Sicherem Vernehmen nach iſt die Ein-
ſprache des Magiſtrats gegen die Auflöſung der
StadtverordnetenVerſammlung von Sr. Maje-
ſtät dem Kaiſer zurückgewieſen worden.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, den 8. September.

F Der Provinzial- Ausſchuß hat beſchloſſen.
die bisher noch nicht zur Tilgung gelangten 4
oigen Obligationen der Provinz Sach-
ſen vom 1. April ab auf vier Procent herab-
zuſetzen. Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes for
dert der Landesdirektor zu Merſeburg die Jn
haber der vorgedachten, unterm 1. Juli 1875
ausgefertigten Obligationen, welche in die Her-
abſetzung des Zinsfußes willigen wollen, auf, die
in ihrem Beſitze befindlichen Obligationen nebſt
Zinscoupons, Serie II., 6-—-10 und Talons, mit
einem arithmetiſch geordneten Nummerverzeichniſſe
in zwei Exemplaren zum Zwecke der Abſtem-
pelung in der Zeit vom 1. bis einſchl. 28. Ok-
tober d. J. bei der Provinzialkaſſe in Merſe-
burg einzureichen.

F Tützen. Die Vorbereitungen zum 15.
September für die Erinnerungsfeier an die vor
250 Jahren geſchlagene denkwürdige Schlacht
bei Lützen und ſpeziell für die Jubelfeier des
50jährigen Beſtehens des GuſtavAdolf-Vereins
werden von Komitees und Subkomitees mit gro-
ßem Eifer betrieben. Auf dem Feſtplatz ſoll,
dem Denkmal gegenüber, eine Kanzel erbaut wer
den, in der Nähe derſelben eine Tribüne und in
der Mitte des Feſtplatzes ein Orcheſter für das
am Nachmittag konzertierende Muſikkorps des
7. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 96;
auch die Kapelle des 6. Schwediſchen Jnfanterie-
Regiments (Gothenburg) wird ſich an der Feier
beteiligen. Der Preis eines Billets für die Tri-
büne wird wahrſcheinlich 2 Mark betragen. Das
ausführliche Programm wird mitte nächſter
Woche ausgegeben werden. Es erſcheint in der
Form einer kleinen Feſtſchrift, die eine ganz kurz-
geſaßte Geſchichte Guſtav Adolf's, der Lützener
Schlacht, des Guſtav Adolf Denkmals und des
GuſtavAdolfVereins bringt. Jn den Schulen
der Lützener Ephorie hat eine Sammlung ſtatt
gefunden, welche einen Ertrag von 350 Mark
ergeben hat und deren Zweck iſt, bei der 50jäh-
rigen Jubelfeier des GuſtavAdolf-Vereins ein
Geſchenk zu überreichen. Dasſelbe beſteht in
einer Altarbibel, Altarleuchtern, Kruzifix und in
einer vollſtändigen Ausſtattung an Tauf- und
Abendmahlgeräten. Die Gegenſtände tragen die
Widmung Geſchenk der Schulen der Ephorie
Lützen 1882“. Es iſt von den Sammlern ge-
gewünſcht, daß ſämtliche Gegenſtände einer Ge
meinde als Geſchenk zugewendet werden möchten.

(O.-C.) RNaumburg, den 6. September.
Unſer heutiger Wochenmarkt war geradezu mit
grünen Gurken überſäet, wohl das erſte und
einzige Mal in dieſem Jahre, denn die Jahres-
zeit iſt für die Gurken ſchon zu weit vorge-
ſchritten. Wir ſchätzen die zum Verkauf geſtellten
Gurken wohl an Tauſend Schock. Da wenig
fremde Abnehmer ſich fanden ging der Preis von
2 M. bis auf 1 M. 20 Pf. pro Schock herab.

Jedenfalls in Folge Unvorſichtigkeit hatte
geſtern der Arbeiter Rolle aus Freirode ge-
bürtig, das Unglück bei der Arbeit an einer ſür
das Rittergut Cuculau auf freiem Felde arbei-
tenden Dampfdreſchmaſchine mit dem linken Arme
in das Getriebe zu kommen. Der Arm wurde
dermaßen zerquetſcht, daß derſelbe Abends im
hieſigen Krankenhauſe amputirt werden mußte.
Eine zufälliger Weiſe in der Nähe des Unglücks-
ortes anweſende Diaconiſſin legte dem Verun-
glückten den erſten Nothverband an, wodurch
wenigſtens der Transport nach dem hieſigen
Krankenhauſe erleichtert wurde.

Bei dem Gutsbeſitzer H. Niemetz in
Kropſtädt wurde in dieſen Tagen ein Kalb früh-
zeitig geboren, was zu den größten Abnormitäten
dieſer Art zählt. Das Thier, vollſtändig ent-
wickelt, aber noch unbehaart, hat zwei vollkom-
men ausgebildete Köpfe auf regelmäßig ange-
ſetzten Hälſen, die Bruſt iſt einfach, von den
Bruſtwirbeln rückwärts iſt die Wirbelſäule doppelt
und es finden ſich hinten zwei normale Hinter-

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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leibe mit vier Füßen, zu jedem Bauche zwei ge
hörend.

Weißen, 5. September. Jn Folge des
Nebeneinanderfahrens zweier Elbfahrzeuge thal-
abwärts iſt das eine derſelben an der ſogenann-
ten „rauhen Fuhrt“ unterhalb Meißen bei Nie-
dermuſchütz aus dem Fahrwaſſer gedrängt wor-
den und, nachdem es durch Auffahren auf dem
Steindamm einen bedeutenden Leck erhalten, auf
den Grund geſunken. Dieſes Fahrzeug
liegt quer vor einem Kettendampfer auf der Kette,
ſo daß vorläufig die Schifffahrt an dieſer Stelle
ins Stocken gerathen iſt.

Ein ſchöner Act einigen Zuſammengehens
von Landwirthen iſt aus Kürbitz bei Plauen
zu berichten. Jnfolge Ungunſt der Witterung
war es Herrn v. Biedenfeld auf Rittergut Kürbitz
nicht möglich, zur richtigen Zeit Raps zu ſäen.
Am 28. Auguſt kommt endlich ein günſtiger Tag;
derſelbe muß benützt werden, denn ſchon der
nächſte Tag könnte wieder ungünſtig ſein. Die
eigenen Kräfte reichen zu dieſer Arbeit aber nicht
aus, und dies erkennend, ſtellen die Kürbitzer
Bauergutsbeſitzer, ſowie die Rittergüter Straß-
berg und Kröſtau freiwillig 32 Geſpanne. Nun
gelingt es den vereinten Kräften, an einem Tage
die Rapsfelder des Herrn v. Biedenfeld noch zu
beſtellen, ſo daß, obgleich die Ausſaat ziemlich
4 Wochen ſpäter erfolgte, als dies in der Regel
geſchieht, die Ernte immer noch geſichert erſcheint.
Man nehme ſich hieran ein Beiſpiel.

Gemeinnütziges.
Um Tuchkragen an Herrenröcken zu reinigen, feuchtet

man ſie mit kaltem Regenwaſſer an, gießt auf eine kleine
Stelle etwas Salmiarſpiritus worauf man den Schmutz
mit einem Meſſer fortnehmen kann. Dann wäſcht man
die Stelle mit einem Schwämmchen und reinem Waſſer
e und fährt ſo fort, bis man mit dem ganzen Kragen
ertig iſt.

Um eingemachte Früchte haltbar zu machen, ſetzt
man denſelben nach dem Erkalten einen Eßlöffel von gutem
Weingeiſt, Franzbranntwein, Rum oder Arak zu und
wiederholt dies in längeren Zwiſchenräumen.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 7. September 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 169--184 M., ſeiner

trockener bis 198 M., bez. feuchte Sorten 150 165 M.
Roggen 1000 kg 150--160 M., feuchter und ausge

wachſener weſentlich billiger feiner alter über Notiz bez.
Gerſte 1000 kg Land- 155--170 M., Chevalier- 175

185 F extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 100
120 M,

Gerſtenmalz 50 kg 15 15,50 M.
Hafer 1000 kg alter 161 167 Mk. neuer 135 145

M. beſchädigte Sorten unter Notiz,
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen gute Waare 230

240 M., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 22 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 Kg ohne Angebot,
Oelſaaten 1000 kg Raps ohne Geſchäft
Mohnſamen 50 kg grauer 21 M., blauer 24 M.
Stärke 50 kg 22,25 M.
Spiritus 10,000 Liter- Proz. loco ſeſt, Kartofſſel

54,25 M. Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 30 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8 M.
Kleie, Roggen 50 kg 5,75 M., Weizenſchaale 5,20 5,30

M., Weizengrieskleie 5,50 M.

Leipziger Börje.
Productenpreiſe den 7. September 1882.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage, e.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger alter 230—235

M. bez., hieſiger neuer 160--200 M. bez., fremder 190
225 M. bez. Unverändert.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 145 158 M.
bez., fremder 140--152 M. bez. Unverändert.

Gerſte per 1000 kg netto loco 170--187 M. bez
Hafer per 1000 kg netto loco hieſiger 136--156 M.

bez fremder 137-146 M. bez,
Raps per 1000 kg netto loco 275 M. Br
Rapskuchen per 1000 kg netto loco 14-14,50 M. bez.
Rüböl per 100 kg netto loco 60.50 M. bez. per

September October 60 M. Br. Feſt.
Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 53.50

M. G. Unverändert.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18

7./9. Abd. 8 U, I 8./9. Berg. 8 U.
Varometer Mill. 7670 765
Thermometer Celfius 14,4 12,3
Rel. Feuchttgkeit 97,5 90,6Bewölkung 1 3Wind NW NWStärke 2 3Niederſchläge 0,1 mm

Therm, minimal i 8,2.
Der Dunſtdrudk reducirte ſich von 6,66 auf 5,19.
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